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AUF 1 WORT 

Zeit für eine Überraschung? 
 
 
 
 

Pastoralassistent Christian Storath 

Vor einigen Monaten jährte sich zum 
ersten Mal das schwere Hochwasser-
unglück im Ahrtal, das damals völlig 
überraschend kam und millionen-
schwere Schäden angerichtet hat. 
Vor wenigen Jahren war es eine ge-
rade einmal 16-jährige Jugendliche, 
die als Klimaaktivistin die Welt verän-
derte. Beides war sicherlich auf eine 
besondere Art eine Überraschung für 
uns. 

Mir geht es so, dass ich mit Überra-
schungen zunächst etwas Positives 
verbinde, z.B. eine überraschende 
Begegnung mit einer Person, die ich 
schon lange nicht mehr gesehen ha-
be. 

Neulich rief mich ein Freund an und 
sagte, dass er vor meiner Haustür 
steht. Leider war ich nicht daheim, 
und wir haben uns nicht getroffen. 
Dennoch war ich dankbar darüber 
und habe die geplante Überraschung 
so wahrgenommen, als wären wir uns 
begegnet. 

Überraschungen sind Ereignisse, die 
unserem Alltag und unserem christli-
chen Glauben gemeinsam sind. Je-
den Tag erleben wir aufs Neue Über-
raschungen verschiedenster Art, ge-
rade auch, weil wir sie eben nicht pla-
nen können. Sie gehören zum Leben 
dazu. In unserem Glauben ist es ge-
nauso: Wer hätte gedacht, dass Gott 
damals seinen eigenen Sohn in unse-

re Welt schickt? Wer hätte damals 
gedacht, dass Jesus am dritten Tag 
nach seinem Tod aufersteht oder den 
Jüngern wie auch uns heute seinen 
Heiligen Geist an Pfingsten schenkt? 

Beim Blick auf Überraschungen ist 
aus der Praxis festzustellen: Oft ge-
hen sie nicht auf, denn sie bringen 
immer ein Risiko mit sich, das wir 
bewusst in Kauf nehmen müssen, 
damit es eine Überraschung bleibt. 
Aber wenn wir jemanden überraschen 
wollen, kommt der Gedanke dahinter 
immer von Herzen. Das ist eine Bot-
schaft, die jede und jeder von uns 
versteht. Diese Einstellung ist auch 
die Erfüllung der Botschaft Gottes in 
unserem Alltag: In Beziehungen zu 
anderen Menschen zu leben, diese 
mit Zeit, Begegnungen und Freude zu 
füllen und dabei auch mal für die ein 
oder andere Überraschung zu sor-
gen. 

Vielleicht kennen Sie jemanden, den 
Sie überraschen wollen und der bzw. 
die sich darüber freuen wird. Nehmen 
Sie sich die Zeit, einmal zu überle-
gen: Was kann ich konkret tun, aus 
freiem Herzen und ohne Druck, ein-
fach so als Geschenk oder als kleine 
Aufmerksamkeit? Dann ist vielleicht 
bald die Zeit für eine Überraschung 
gekommen. 
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Jesus wird auch 
am Amazonas geboren 
 
Unser Titelbild: Krippe aus Juruti 

Dom Bernardo Johannes Bahlmann 
OFM, Bischof des Würzburger Part-
nerbistums Óbidos in Brasilien, hat 
uns an Weihnachten 2021 das Bild 
einer Krippe im Hospital 9 de Abril 
da Providência de Deus in Juruti 
zukommen lassen. 
 

Diese Krippe wurde im Krankenhaus 
der Franziskaner in Juruti gestaltet – 
mit typischen Elementen aus unserer 
Region am Amazonas: Das Kind in 
der Krippe liegt hier in einer Hänge-
matte. Genau so wie wir oft die klei-
nen Kinder bei Hausbesuchen erle-
ben. 
 

Frei Mariano hat sie hergerichtet. Lei-
der ist er nach langem Krankheitsver-
lauf an Covid 19 verstorben. Wie so 
viele, die sich eingesetzt haben, um 
das Leben anderer zu retten. Wir sind 
dankbar denjenigen gegenüber, die 
sich immer wieder einsetzen und sich 
um andere Menschen kümmern. Vie-
les ist zzt. so ganz anders, als wir es 
gewohnt sind, und stellt uns immer 
wieder vor neue Aufgaben. Neues 
Denken und neues Handeln ist gefor-
dert. Darin liegt aber auch eine Chan-
ce, es anders und besser zu machen. 
 

Viele unserer Projekte sind nur mög-
lich, weil wir Unterstützung erhalten 
haben. Das betrifft u.a. unsere Hospi-
täler und Krankenhausschiffe; die 
Verteilung von Lebensmitteln und 
Hygienematerial; Kinder- und Jugend-

projekte; sozialcaritative und pastora-
le Projekte (z.B. „Familienhilfe“); Initi-
ativen in der Forstwirtschaft, um die 
Schöpfung zu bewahren, Alternativen 
zum Schutz der Menschen und der 
Umwelt zu finden und ein konkretes 
Zeichen gegen die Vernichtung des 
Regenwaldes zu setzen; ein Projekt 
für Frauen und Kinder („Kraft der 
Frauen und Kinder Amazoniens”), um 
Gesundheit, Bildung, Nachhaltigkeit, 
die lokale Wirtschaft, Selbstständig-
keit und die soziale Pastoral zu för-
dern. 
 

Unsere Pfarrgemeinden sind trotz 
Corona und anderer Probleme dieser 
Zeit positiv eingestellt. Wir dürfen 
sehr viel Mitgefühl, Solidarität und 
Hoffnung erfahren, und ich sage al-
len, die uns geholfen haben, im Na-
men aller Menschen am Unteren 
Amazonas meinen aufrichtigen Dank. 
 

In Verbundenheit und  
mit vielen Grüßen vom Amazonas! 
 

Euer Dom Bernardo 

ZUM TITELBILD 
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[IMPULS] 

poesiemarie-ja.de 
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PFARREIENGEMEINSCHAFT 

Der Gemeinsame Pfarrgemeinderat 
 

... unserer Pfarrreiengemeinschaft 2022 - 2026, von links: Simone Teubert 
(Gauaschach), Monika Brust und Angelika Fuchs (Obererthal), Christa Oswald 
(Gauaschach), Andrea Klubertanz und Dagmar Bayer (Untereschenbach), Mar-
kus Waite (Pastoralreferent), Thomas Knüttel (Christkönig, Lager Hammelburg), 
Thomas Eschenbacher (Pfarrer), Margarita Reuter (Obereschenbach), Janik 
Hüfner (Untererthal), Manfred Müller (Diakon), Andreas Wacker und Barbara 
Schelbert (Hammelburg). – Es fehlen: Lisa Markard (Hammelburg, Jugend-
vertreterin), Arnold Eiben (Untererthal), Ewald Bahn und Waldemar Mützel 
(Diakone) sowie Christian Storath (Pastoralassistent).                      Foto: Markus Waite 

Gemeinsamer PGR der PG 
Öffentliche Sitzung 
 

Dienstag, 17. Januar 2023 
20.00 Uhr, Gauaschach 
Generationentreff 

Gemeindeteam Hammelburg 
Öffentliche Sitzung 
 

Dienstag, 24. Januar 2023 
20.00 Uhr, Johannes-Martin-Haus 
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PFARREIENGEMEINSCHAFT 

Jahresmotto 2022 / 2023 
 

Freut Euch und seid stark! 
 
Positiver Impuls in schwieriger Zeit 

Der gemeinsame Pfarrgemeinderat 
unserer Pfarreiengemeinschaft 
(� Seite 6) und das Seelsorgeteam 
haben sich – wie in jedem Jahr – 
eine „Überschrift“ für das kom-
mende (Kirchen-)Jahr überlegt. 
 
Als Ausgangspunkt stellten wir uns 
die Frage: „Was bewegt uns, und 
was hat das mit meinem Glauben 
und der Kirche zu tun?“ Unsere 
„Analyse“ war ziemlich bedrückend: 
Krisen, wohin wir schauen – auch in 
der Kirche –, Spaltung, Trauer, Zwei-
fel, Sorge und eine daraus folgende 
Ungewissheit: „Wie geht’s weiter?“ 
 
Was setzen wir dagegen? Hoffnung, 
Energie und den Glauben an eine 
bessere Zukunft, verbunden mit dem 
Wunsch nach Vertrauen und einer 
Zuflucht, auch Zusammenhalt. Und 
Freude! So war es nicht mehr weit bis 
zur Wahl des neuen Jahresmottos. 
 
 „Freut Euch und seid stark!“ Wir wün-
schen Ihnen und uns, dass das Leit-
wort in der Zeit ab dem 1. Advent 
2022 aufbauend wirkt und im neuen 
Jahr 2023 unsere positiven Kräfte 
freisetzt! 
 
Markus Waite 
für das Seelsorgeteam 

Wallfahrt nach 
Vierzehnheiligen 
 

04. bis 07. Mai 2023 
 

Weitere Infos folgen 

Silvester 
Samstag 
31. Dezember 
 

19.00 Uhr 
Stadtpfarrkirche 
Jahresschluss- 
Andacht 
mit Rückblick in Bildern 
 

23.30 Uhr, Steinthalkapelle 
Brückengebet 
Anschließend Begrüßung 
des neuen Jahres 
Bitte Gläser, Sekt und 
etwas Gebäck mitbringen. 
 
Beginn des neuen Jahres 
Sonntag, 01. Januar 
 

18.00 Uhr, Stadtpfarrkirche 
Messfeier für die ganze 
Pfarreiengemeinschaft 
Anschließend Stehempfang 
im Johannes-Martin-Haus, 
eine Gelegenheit, gute Wünsche 
für das neue Jahr auszutauschen! 
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„Kontemplativ“ 
betrachtet 
 

Warum feiern wir 
Weihnachten? 

„Warum feiern wir eigentlich ein 
Weihnachtsfest?“, fragen manche. 
Viele fiebern dem Fest entgegen, 
schmücken ihr Haus und beschenken 
einander. Ich möchte ein paar Gedan-
ken mit Ihnen teilen, die mir beim 
Nachsinnen über den Ursprung des 
Festes, das Bild der Geburt Jesu im 
Stall von Bethlehem, kommen. 
 
In der Weihnachtserzählung stoßen 
wir auf verschiedene Bilder: Da ist 
von Hirten die Rede, die wachsam 
und achtsam ihre Herde hüten. Da 
sind die leere Krippe und der leere 
Stall. Und da ist die Stille dieser 
Nacht. All diese Bilder sind für mich 
sprechende Zeichen für einen Men-
schen, in dessen Bewusstsein Stille 
und Leere eingekehrt sind. Jedes 
dieser Bilder sagt mir auf seine Wei-
se: „Lass auch Du Deinen Geist still 
und leer werden! In Deinem Innen-
raum will etwas Neues auftauchen. In 
Dir soll eine Geburt stattfinden. Dein 
göttlicher Grund will Dein Denken, 
Reden, Fühlen und Tun mit Freude 
und Frieden erfüllen. Alles, was Du 
dabei tun musst, beschränkt sich dar-
auf, still und leer zu werden wie die 
Hirten, die Krippe, der Stall, die 
Nacht.“ 
 
Auch das beliebte Weihnachtslied 
„Stille Nacht, heilige Nacht“ spricht 
von der uralten Wahrheit, dass dem 
Heiligen und Heilsamen im Menschen 
die Zeit der Einkehr und Stille voraus-

Punschverkauf der Minis 
im Advent und 
nach der Christmette 
 
Am Sonntag, 11. Dezember, bieten 
die Ministrant*innen nach dem 10.30-
Uhr-Gottesdienst Kinderpunsch und 
Würstchen gegen eine Spende an. 
 
Auch nach der Christmette am 
24. Dezember (22.30 Uhr) laden die 
Minis zum gemütlichen Ausklang des 
Heiligen Abends bei Kinderpunsch 
und Würstchen ein. 
 
Ihre Spenden kommen der 
Ministrantenarbeit zu Gute. 
 
Auf Ihr Kommen freuen sich 
die Hammelburger Minis 

ADVENT & WEIHNACHTEN 

Roraten 
 

Messen 
bei Kerzenschein 

Dienstag 
29.11., 06. und 13.12. 

06.30 Uhr 
 

Für das anschließende gemeinsame 
Frühstück bitten wir um 
Marmeladen-Spenden. 
Beim Zubereiten des Frühstücks sind 
Helfer*innen willkommen! 
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Vesper an 
Weihnachten 

 
Sonntag, 25. Dezember 

1. Weihnachtsfeiertag 
18.00 Uhr, Stadtpfarrkirche 
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geht. Erst „stille Nacht“, dann „heilige 
Nacht“, so ist die Reihenfolge. 
 
Natürlich können wir „Weihnachten“ 
auch mit sinnlichen Zeichen feiern, 
d.h. mit Zeichen, die unsere Sinne 
berühren und einen Sinn geben. So 
sind die immer grünen Tannenbäume 
für mich ein schönes Sinnbild für un-
ser ewiges Wesen und die Tradition 
der gegenseitigen Geschenke ein 
Fingerzeig darauf, dass wir umsonst 
(= aus Gnade) mit all den Kräften aus 
unserem transzendenten Grund erfüllt 
werden. Bei tieferer Betrachtung len-
ken uns die alten Brauchtumsformen 
also hin zu unserem göttlichen Kern, 
dessen Wirken nicht von einer be-
stimmten Jahreszeit, von Schnee, 
Glühwein oder roten Rentiernasen 
abhängig ist. Es geht nicht um Anfül-
len, sondern um Entleeren unseres 
Bewusstseins. 
 
Johannes Tauler (1300-1361) wird 
nicht müde, auf die Wichtigkeit des 
Leerwerdens hinzuweisen. Er ver-
gleicht das leere Bewusstsein mit Ohr 
und Auge eines Menschen: „Soll mein 
Auge die Bilder an der Wand oder 
sonst etwas sehen und aufnehmen, 
dann muss es in sich selbst von allen 
Bildern frei sein. Ist das Ohr voll eines 
Getöns, so hört es keinen Ton mehr. 
Ein Ding, das empfangen soll, das 
muss leer, ledig und bloß sein.“ Die 
„Übung der inneren Einkehr“ hilft, 
dass wir „alle Eigenart des Wollens 
und des Begehrens und des Wirkens 
aufgeben, damit Gott sein Wirken und 
seine Geburt in uns vollbringen könne 
und von uns daran nicht gehindert 
werde. Denn sollen zwei eins werden, 
so muss sich das eine erleidend 
(= passiv, leer, empfangend – Wir) 

GOTTES=DIENST 

Kontemplation 
 

Gedanken beiseite legen 
 

Übungsabende 
Meditation 

 
Nächster Termin: Donnerstag, 
01. Dezember, 18.30 - 20.00 Uhr 
zzt. in der Realschule Hammelburg 
Diesmal bitte eine Tasse mitbringen. 
 
Info bei Anleiter Stefan Eideloth 
Telefon 79630 
 
Bitte mitbringen: Decke, bequeme 
Kleidung, dicke Socken und evtl.  
eigenes Meditationskissen 

und das andere wirkend (= Eingehen 
unseres Wesenskerns in unser Be-
wusstsein – Gott) verhalten.“ 
 
Setzen wir uns hin und werden wir 
still und leer. Lassen wir die Stille ihr 
Werk tun – in diesen Tagen und dar-
über hinaus, immer wieder! 
 
In diesem Sinne wünsche ich uns 
allen ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein frohes neues Jahr! 
 
Stefan Eideloth 
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GOTTES=DIENST 

Schönstatt- 
Bewegung 

 

Bündnisfeier 
 

Begegnung mit den  
Quellen des Glaubens:  
Miteinander beten und  

singen auf der Suche nach einem  
lebendigen Glauben mit Maria 

 

� Do. 15. Dez. Andacht 
� Achten Sie für weitere Termine  

auf unsere Gottesdienstordnung! 
 

19.00 Uhr, Stadtpfarrkirche 

Eucharistische 
Anbetung 
 

Stadtpfarrkirche 
nach der Messe 
 

Donnerstags 
ca. 10.45 - 12.00 
 

Am ersten Dienstag 
im Monat, ca. 19.30 

F
oto: M

arkus W
aite 

Wer mit vorbereiten möchte, 
melde sich bitte unter 
Telefon 2400 (Evang. Pfarramt). 
 
Pfarrerin Adelheid Augustin 

Weltgebetstag 
 

Mitarbeiterinnen erwünscht! 

Am 03. März 2023 um 19.00 Uhr lädt 
die evangelische Gemeinde wieder 
ein zum Weltgebetstag ins Martin-
Luther-Haus, dem evangelischen Ge-
meindehaus in der Martin-Luther-
Straße. Die Liturgie kommt in diesem 
Jahr aus Taiwan unter dem Motto 
„Glaube bewegt“. 

Mahnwachen 
gegen den Krieg 

1. Freitag im Monat 
17.45 - 18.00 Uhr 

 
Marktplatz 

 
02. Dez. 2022 

Weiterführung im neuen Jahr geplant F
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MUSIKTIPPS 

So. 25. Dezember 
1. Weihnachtsfeiertag, 10.30 Uhr 
Stadtpfarrkirche 

Weihnachtliches Hochamt als 
Orchestermesse 
W.A. Mozart, Missa brevis in G 
KV 140 mit dem Kirchenchor, 
einem Solistenquartett, 
einem Kammerorchester und 
Kantor Dieter Blum (Leitung) 
 
So. 25. Dezember, 
1. Weihnachtsfeiertag, 18.00 Uhr 
Stadtpfarrkirche 
Feierliche Weihnachtsvesper 
Musikalisches Abendlob 
 
Mo. 26. Dezember 
2. Weihnachtsfeiertag, 10.30 Uhr 
Stadtpfarrkirche 
Weihnachtliche Wort-Gottes-Feier 
mit Kommunionspendung, Kinderseg-
nung und Musik von der Gesangs- 
und Instrumentalgruppe (GuIG) 
 
Fr. 06. Januar, „Dreikönig“, 18.00 Uhr 
Evang. Kirche „St. Michael“ 
Festliches Weihnachtskonzert mit 
dem kath. Kirchenchor, 
einem Instrumentalensemble, 
Ruth Gerhard (Solosopran) und 
Kantor Dieter Blum (Orgel & Leitung) 

Kirchenmusik 
in Hammelburg 

... im Johannes-Martin-Haus 
 

Kinderchor montags 16.00 Uhr 
Kirchenchor montags 19.30 Uhr 
Singkreis donnerstags 16.00 Uhr 
 

Kontakt Kantor Dieter Blum 
 Telefon 786198 

So. 27. November, 1. Advent 
16.00 - 16.30 Uhr, Stadtpfarrkirche 
Z ▪ E ▪ N 
Zuhören – Entspannen – Nachdenken 
Eine halbe Stunde Innehalten abseits 
des Altstadt-Advents: Musikalisches 
mit Stadtkantor Dieter Blum an der 
Klais-Orgel und Nachdenkliches von 
Pfarrer Thomas Eschenbacher 
 
So. 04. Dezember, 2. Advent 
17.00 Uhr, Musikakademie 
Adventskonzert der Stadtkapelle 
Eintritt frei 
 
Di. 06. Dezember, Nikolaus 
19.30 Uhr, Kirche von Kloster Altstadt 
Adventskonzert  
der  Infanterieschule  
und der Stadt Hammelburg 
 
So. 11. Dezember, 3. Advent 
Gaudete, 10.30 Uhr, Stadtpfarrkirche 

Messfeier, musikalisch begleitet von  
Ruth Gerhard (Sopran) 
und Kantor Dieter Blum (Orgel) 
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Spitzen Kirchenkabarett 
 
„Cherubim“ auf Abschiedstour 

Karten schon jetzt kaufen! 
Auch als Weihnachtsgeschenk 
geeignet 
 
Termin 
Samstag 04. März 2023  
 Johannes-Martin-Haus 
Einlass 18.30 Uhr 
Beginn 19.30 Uhr 
 
Abendkasse 20 Euro 
Vorverkauf 18 Euro 
Kartenvorverkauf ab 28.11. 
 im Pfarrbüro 
oder über karten@kolping-hab.de 

KABARETT 

Die Kolpingsfamilie holt die Gruppe 

              
auf ihrer letzten Tour nach Hammel-
burg. Mit dem neuen Programm „Jetzt 
reicht‘s!“ verabschiedet sie sich. 
 
Es kann so nicht weitergehen. Die 
Engel machen ihrem Ärger über das 
Bodenpersonal Luft. Egal ob Klima-
wandel, Ökumene, Missbrauch oder 
Frauen in der Kirche und wie die 
Gläubigen und die Amtskirche damit 
umgehen: Es gibt wieder genug 
Grund zur Kritik. Und die würzen sie 
wie immer mit Schärfe und Humor. 
So manche Lieblingsnummer hat sich 
auch ins Programm geschmuggelt. 
Es wird also heiter kritisch, tiefgrün-
dig, ernst – in jedem Falle nachdenk-
lich vergnüglich. 
 
Nach 35 Jahren machen die „Engel“ 
mit diesem Programm auch den Ab-
flug von der Bühne. „Kirche – quo 
vadis?“ Diese Frage stellt das kirchli-
che Kabarett „Cherubim“ aus Würz-
burg seit dem Jahr 1987. Wie so oft 
bei den Cheruben ist auch der aktuel-
le Programmtitel doppeldeutig ge-
meint: „Vielen Leuten reicht es jetzt 
einfach mit der Kirche. Aber dieses 
Programm ist auch für uns als Kaba-
rettgruppe unser letztes Programm“, 
sagt Mitglied Peter Langer. 
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MUSIK 

Am 02. Oktober hat der Landkreis 
Bad Kissingen in der Kirche von 
Kloster Altstadt an Mitbürger*innen 
den Ehrenbrief verliehen, die sich 
um das kulturelle Leben im Land-
kreis besonders verdient gemacht 
haben. Unter den Ausgezeichneten 
war die „Gesangs- und Instrumen-
talgruppe“. 
 

Die Würdigung fand statt im Beisein 
von Staatssekretär*in Sabine Ditt-
mar und Sandro Kirchner, Bezirks-
rätin Karin Renner und Hammel-
burgs Bürgermeister Armin War-
muth. Dem kulturellen Ehrenamt 
komme gerade in den gegenwärtig 
sorgenvollen Zeiten eine wichtige 
Rolle zu, so Landrat Thomas Bold 
in seinem Dank an die Kulturschaf-
fenden. Mit Musik lasse sich vieles 
überwinden: „Kultur rechnet sich 

Herzlichen Glückwunsch 
zum Kulturehrenbrief! 
 
Gesangs- und Instrumentalgruppe 

zwar nicht finanziell, aber sie zahlt 
sich langfristig für uns alle aus.“ 
 

Neben dem Kreisjugendblasorchester 
begleitete auch die selbst geehrte 
GuIG die Feier. Sie besteht schon 
fast 60 Jahre. Zunächst ausschließ-
lich in männlicher Besetzung gestalte-
te die Gruppe hauptsächlich Gottes-
dienste. Ende der 1960er-Jahre wur-
de aus ihr ein gemischter Chor. Er 
war und ist mit neuen, schwungvollen 
Rhythmen überall im Bistum Würz-
burg und darüber hinaus unterwegs. 
Seit 17 Jahren geleitet von Stefan 
Ammersbach, organisiert mit ihm 
Maria Heckmann die Aktivitäten, zu 
denen neben Gottesdiensten auch 
ganze Konzertreihen gehören. 
 
Quelle: Winfried Ehling, auch Foto 
Main-Post, 05.10.2022 
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SOZIAL 

Wegen der steigenden Energiepreise 
muss auch unsere Kirchenstiftung 
Kosten sparen. U.a. verbraucht das 
Heizen der Kirchen und des Johan-
nes-Martin-Hauses viel Energie. Die 
Stadtpfarrkirche heizen wir deshalb 
(auch) in diesem Winter nicht. Dafür 
bitten wir um Ihr Verständnis. Ziehen 
Sie sich warm an und/oder bringen 
Sie eine Decke mit zum Gottesdienst. 
 
Haben Sie „Energiegeld“ 
bekommen? 
 

... z.B. mit dem Gehalt oder der Ren-
te? Das ist für viele eine wertvolle 
Unterstützung. Aber nicht jede*r 
braucht sie. Darum unser Tipp und 
unsere Bitte: Wer für sich selbst oder 
die eigene Familie nicht auf das Ener-
giegeld angewiesen ist, kann es an 
Menschen in Not weitergeben, 
persönlich oder z.B. über die Caritas: 
IBAN DE 42 7905 0000 0042 0073 69 
Sparkasse Mainfranken 
 
Sie können es auch für die erhöhten 
Energiekosten Ihrer Pfarrgemeinde 
spenden: direkt im Pfarrbüro oder 
per Überweisung: 
Kath. Kirchenstiftung Hammelburg 
IBAN DE 54 7906 5028 0204 4002 40 

„Energiegeld“ hilft doppelt 
 

Energie sparen und spenden 
 
Bistum gibt Steuermehreinnahmen weiter 

Einstimmung in den Advent So. 20.11. Elfershausen 

Millionen für Menschen in Not 
 

Rund zwei Mio. Euro gibt das Bistum 
Würzburg für Menschen, die von der 
Energiekrise betroffen sind. Dieser 
Betrag wird nach Schätzungen für die 
deutschen Bistümer aus den Mehr-
einnahmen bei der Kirchensteuer er-
wartet, Folge der aktuell gezahlten 
Energiepreispauschale an Arbeitneh-
mer*innen. 
 

Der Fachdienst Allgemeine Sozialbe-
ratung (ASBD) des Diözesan-Caritas-
verbands gibt das Geld vollständig an 
Betroffene weiter. Generalvikar Dr. 
Jürgen Vorndran: „Wir wollen gezielt 
Menschen mit großen Problemen 
helfen, besonders Familien.“ 
 

Der ASBD ist eine Fachstelle gegen 
Armut. In Unterfranken bieten 9 Sozi-
alberatungsdienste der Caritas ein 
niederschwelliges Angebot der Unter-
stützung, grundsätzlich offen für alle 
Menschen. Er leistet damit einen we-
sentlichen Beitrag für Arme und von 
Armut Bedrohte und zeigt die Nähe 
von Kirche und Caritas zu den Men-
schen und die biblische „Option für 
die Armen“. 
 

Domkapitular Clemens Bieber, Vorsit-
zender des Diözesan-Caritasver-
bands, spricht von einem starken Zei-
chen einer Kirche, die sich der Men-
schen annimmt: „Not sehen und han-
deln – auch in dieser schwierigen 
Situation.“        Quelle: POW / Markus Hauck 

Info: www.caritas-wuerzburg.de 
> Hilfe & Beratung 
> Menschen in Krisensituationen 
> Allg. Sozialberatung 
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SOZIAL 

Liebe haupt- und ehrenamtliche Cari-
tas-Unterstützer*innen in den Pfarrei-
en, in der Seelsorge und im Caritas-
verband Bad Kissingen, 
 

wir möchten Ihnen am Ende dieses 
Jahres mit seinen vielen Herausforde-
rungen ganz herzlich „Vergelt‘s Gott!“ 
sagen für all Ihr caritatives Engage-
ment und Ihren Einsatz für Menschen 
in Not. Dadurch haben Sie unser Jah-
resmotto „Das machen wir gemein-
sam“ spürbar werden lassen und Ih-
ren Mitmenschen viel Hoffnung und 
Mut geschenkt. Gerade das brauchen 

Weihnachtsgruß der Caritas 
 
Kreisverband, Seelsorger und Gemeindecaritas: 

wir in dieser unsicheren 
Zeit! Wir wünschen Ih-
nen und Ihren Familien 
zu Weihnachten und für das neue 
Jahr 2023 Gottes reichen Segen und 
dass auch Sie in dieser Gemeinschaft 
„Wir.Zusammen.Caritas“ immer wie-
der Kraft, Hoffnung und Freude am 
Glauben erleben können! Besinnliche 
Weihnachten, und bleiben Sie geseg-
net und gesund! 
 

Diakon Christoph Glaser, Diakon 
Dr. Klaus Eckert, Anne Hilpert-Böse 
und Theresia Schodorf-Friedrich 
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GEMEINDE=LEBEN 

 

Lena Hulko 
Emma Schlereth 

Erstkommunion- 
Vorbereitung 
 

2022 / 2023 
 

Unter dem von den Eltern gewählten 
Motto „Weites Herz – offene Augen“ 
bereiten sich die Kinder in den nächs-
ten Monaten auf ihre Erstkommunion 
2023 vor. Neben den Gruppenstun-
den, die im Dezember beginnen, gibt 
es folgende Gemeinschaftstreffen: 
 

Di. 29.11.2022, 17.15 - 18.15 Uhr 
„Wir starten“ (Pfarrzentrum) 
 

Sa. 28.01.2023, 10.00 - 12.00 Uhr 
„Wir sind getauft“ (Pfarrzentrum) 
 

Do. 02.02., 18.00 Uhr(!) 
Gottesdienst mit Segnung der 
Kommunionkerzen (Kirche) 
 

Sa. 04.03., ganztags 
Kommunionkindertag 
(Florentini-Schule Gemünden) 
 

Fr. 31.03., 15.00 - 17.00 Uhr 
„Wir feiern Versöhnung“ (Pfarrzentr.) 
 
Manfred Müller 
Telefon 2018 (Pfarrbüro) 
manfred.mueller@bistum-wuerzburg.de 
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Unsere Tauftermine 2023 
 

08. Januar 
05. Februar 
05. März 
10. April, Ostermontag 
14. Mai 
11. Juni 
09. Juli 
06. August 
17. September 
15. Oktober 
12. November 
10. Dezember, 2. Advent 

Wenn Sie Ihr Kind 
taufen lassen wollen ... 

 

... melden Sie 
sich bitte 

im Pfarrbüro, 
und 

vereinbaren Sie 
ein Gespräch 

mit dem 
zuständigen 
Seelsorger. 
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GEMEINDE=LEBEN 

Bergwärts – Zeit für Dich 
Eine Insel der Ruhe & Stille inmitten 
des Alltags, Raum für das Wesent-
liche, Singen & Beten, Bitten &  
Danken, danach Zeit für Austausch &  
Begegnung in der Klosterschänke 
� Immer am 1. Sonntag im Monat  

18.30 Uhr, Wallfahrtskirche 
� Kostenfrei 
� Keine Anmeldung erforderlich 
� Nächste Termine:  

04.12.2022 / 01.01.2023 / 05.02. 
 
Kontemplations-Tag 
mit Impulsen zu Madeleine Delbrêl 
� Sa. 26.11., 10.00 - 16.00 Uhr 
� Kosten € 12,60 für Verpflegung  

& Spende für Programm 
� Anmeldung erforderlich 
 
Mit dem Vaterunser 
durch den Advent 
� Mo. 28.11. / 05.12 / 12.12. /  

19.12., 18.00 - 20.00 Uhr 
� Kostenfrei 
� Anmeldung erforderlich 
 
Info & Anmeldung 
www.volkersberg.de  
> Lernwerk > Bildungsangebote 
Telefon 09741 913232 
lernwerk@volkersberg.de  

Regina Altmann 
Konrad Herold 

Gertraud Oschmann 

Sonntag, 18. Dezember, 14.30 Uhr 
Generationen-Treff „Taubenschlag“ 
Von-Hess-Straße 36 
 

Anmeldung 
Malteser Bad Kissingen 
Telefon 0971 7246-9422 
hospiz-kg@malteser.org 

 

Trauern 
alleine 
gemeinsam 
 

Trauer-Café 

Letzte Meldung: Firmtermin 
 

Freitag, 17. März 2023, 10.00 Uhr 
Weihbischof Ulrich Boom spendet 
das Sakrament der Firmung den 
Jugendlichen unserer Pfarreienge-
meinschaft, die sich mit dem 
„STARK!-Weg“ vorbereitet haben. 

Fragen? 
 

Pastoralreferent Markus Waite 
Telefon 2018 oder 7887627 

markus.waite@bistum-wuerzburg.de  
 

Alles rund um „STARK!“ 
www.kath-kirche-hammelburg.de 
> Seelsorge & Service > Firmung 
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ADVENT & WEIHNACHTEN 

Sa. 17.12. 
17.00 Beicht- und  

Seelsorgegespräche  
im Johannes-Martin-Haus 

 
So. 18.12., 4. Advent 
09.00 Messfeier in Christkönig 
10.30 Messfeier – auch online 
18.00 Bußgottesdienst 
 
Di. 20.12. 
19.00 Messfeier 
 

Do. 22.12. 
10.00 Messfeier – auch online 
anschl. Eucharistische Anbetung 
 
Sa. 24.12., Heiligabend 
16.00 Christfeier für Kinder und ihre 

Familien mit Krippenspiel 
16.00 Christmette in Christkönig 
22.30 Christmette – auch online 
 
So. 25.12., Weihnachten 
09.00 Messfeier in Christkönig 
10.30 Weihnachtshochamt  

Orchestermesse –  
auch online 

18.00 Feierliche Weihnachtsvesper  
(Abendlob) 

 
Mo. 26.12., 2. Weihnachtstag  

Hl. Stephanus 
10.30 Wort-Gottes-Feier mit  

Kommunionspendung,  
Kindersegnung und der  
Gesangs- und Instrumental-
gruppe (GuIG) –  
auch online 

Weihnachten in Hammelburg 
 

Herzlich willkommen! 

Di. 27.12. 
19.00 Messfeier 
 
Do. 29.12. 
10.00 Messfeier – auch online 
anschl. Eucharistische Anbetung 
 
Sa. 31.12., Silvester 
19.00 Jahresschlussandacht 
23.30 „Brückengebet“ im Steinthal 
 
So. 01.01.2023, Neujahr  

Gottesmutter Maria 
18.00 Gemeinsame Messfeier  

der Pfarreiengemeinschaft –  
auch online 

anschl. Empfang im  
Johannes-Martin-Haus 

 
Di. 03.01. 
19.00 Messfeier 
 
Fr. 06.01.  

Erscheinung des Herrn 
„Dreikönig“ 

10.30 Messfeier mit den Sternsin-
ger*innen – auch online 

18.00 Festliches Weihnachtskonzert  
mit dem Kirchenchor  
in der evangelischen Kirche 

Änderungen möglich. 
Bitte beachten Sie ... 
� die Gottesdienstordnung der  

Pfarreiengemeinschaft 
� die Tagespresse 
� unsere Internetseiten  

www.kath-kirche-hammelburg.de 

Q
uelle unbekannt 
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Erntedank der 
Ehejubilare 2022 
 
Erinnerungen an das Hochzeitsjahr 

Wahre Freunde mögen Euch 
in Freude und Leid zur Seite stehen! 
 

Trausegen 
 
 
Ein besonderes Geschenk unserer 
Zeit sind Ehepaare, die ihr silbernes, 
goldenes, diamantenes Ehejubiläum 
oder gar ihre Gnadenhochzeit feiern 
können. Dieses persönliche Fest ist 
ein Fest der ganzen Gemeinde, da 
die eheliche Liebe – trotz menschli-
cher Begrenztheit – auch ein sichtba-
rer Ausdruck der Liebe Gottes zu den 
Menschen ist. 
 
Wir wollten auch in diesem Jahr ge-
meinsam feiern und hatten alle Paare 
der Pfarreiengemeinschaft eingela-
den, die in diesem Jahr ihr 25-, 50-, 
60- oder gar 70-jähriges Ehejubiläum 
begehen. Im Festgottesdienst ließen 
sich die Jubelpaare einzeln segnen. 
Anschließend gab es im Johannes-
Martin-Haus einen Empfang mit klei-
nem Programm. 
 
Dank Organisation und Vorbereitung 
des Gemeindeteams Hammelburg 
mit Unterstützung aus Obererthal 
fühlten sich die Paare wohl. Sie erin-
nerten sich an das Jahr ihrer Hoch-
zeit anhand einer Präsentation von 
Pfarrer Thomas Eschenbacher, ange-
reichert durch Livemusik. 
 
Markus Waite, Pastoralreferent 

GEMEINDE=LEBEN 

Fotos: Claudia Weimer, Thomas Eschenbacher 
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Whisky-Exerzitien 
 
Vorbilder und Gänsehaut 

An einem Freitag trafen sich 
20 Männer zu einem Abend mit dem 
Motto „Whisky mit Vorbildfunktion“ 
und unter der Anleitung von Pfarrer 
Thomas Eschenbacher und Niko 
Grundhöfer. 

Bei diesen „Exerzitien“ lernten die 
Teilnehmer fünf verschiedene Whis-
kys kennen. Unterschiedliche Reifung 
zeigte, wie verschieden sich ein Pro-
dukt entwickeln kann, je nachdem, in 
welchem Holzfass es reift. Whisky 
muss viele Jahre lang manche Pro-
zesse durchlaufen, bevor man – 
manchmal erst nach 10, 12 oder 14 
Jahren – das Endprodukt genießen 
kann. 

„Was ihr an mir gelernt und angenom-
men, gehört und an mir gesehen 
habt, das tut“: Den Worten des Apos-
tels Paulus aus dem Brief an die Phi-
lipper folgend, machten sich die Teil-
nehmer Gedanken, wer für sie ein 
Vorbild ist und was von anderen auf 
ihr Leben abgefärbt hat. 

Jeder Whisky brachte die Männer ins 
Gespräch. Auch wenn sich die Genie-
ßer vorher nicht kannten, konnten sie 
sich auf Gespräche, die Auseinander-
setzung mit Bibel und Glaube und 
manch persönliche Frage einlassen. 

Ein Whisky im Marsala Faß gereift, 
war Grundlage für Fragen über das, 

MÄNNER 

was das Leben in rauchigen und 
kraftzehrenden Phasen wieder hell 
machen kann oder wie man vom 
kindlichen Gottesbezug her ein er-
wachsenes Bild von Gott lernt. 

Beeindruckend war der Genuss des 
letzten Whiskys in der Stadtpfarrkir-
che, begleitet von Orgelklängen: 
„Gänsehauterlebnisse“ für alle, die 
„ihre“ Kirche an diesem Abend auf 
ganz besondere Weise erfuhren. 

„Mögest du niemals stehenbleiben, 
um die Bienen zu betrachten, ohne 
den Honig zu entdecken!“ Dieser Se-
gensspruch beschloss den dreistündi-
gen genussvollen Abend und ließ die 
teilnehmenden Männer nachdenklich 
zurück: Sicher haben sie in dieser 
Intensivzeit Impulse für den Alltag 
mitgenommen. 

Pfarrer Thomas Eschenbacher 
auch Foto 
 

Die nächsten Whiskyexerzitien 
27. Oktober 2023 
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Blick in die                                           Weltkirche 
 
 
 
 
 
 
 

6. Generalkongress des Instituts der Diözesanpriester 31.07.-17.08.2022 

WELTKIRCHE & SCHÖNSTATT 

Wenn ein Pfarrer für einige Wochen 
nicht da ist, muss das nicht nur ein-
fach Urlaub sein. Vor meinem Urlaub 
in der zweiten Augusthälfte war ich 
Delegierter am internationalen Kon-
gress unserer Priestergemeinschaft. 
17 Tage haben wir uns mit wichtigen 
Kernfragen unseres internationalen 
Gemeinschaftslebens auseinanderge-
setzt. 
 

Wir sind ein „Säkularinstitut päpstli-
chen Rechtes“, und dazu gehört, 
dass sich alle sechs Jahre Delegierte 
treffen, um wichtige Fragen für eine 
Neu- oder Weiterorientierung zu be-
sprechen und um zu besetzende Pos-
ten in der Generalleitung der Gemein-
schaft zu wählen. Unser Institut be-
steht derzeit aus etwa 200 Priestern 
aus Süd- und Mittelamerika, Burundi, 
den Philippinen, und neben den Mit-
brüdern aus Deutschland gibt es auch 
einzelne Mitglieder in anderen euro-
päischen Ländern. 
 

Was ist ein Säkularinstitut? 
Vereinfacht ausgedrückt eine „or-
densähnliche“ Gemeinschaft. Zuerst 
ist jeder Priester seinem jeweiligen 
diözesanen Bischof zugeordnet; erst 
in zweiter Linie greift die Zuordnung 
unter einen Generalrektor der Ge-
meinschaft, der als einziger Priester 
unter allen Mitgliedern völlig freige-
stellt ist für die Arbeit im Institut. Alle 

anderen Mitglieder nehmen ihre Auf-
gaben neben ihrem normalen Dienst 
in der Seelsorge vor Ort wahr. 
 

Was passiert während 
eines solchen Kongresses? 
Bereits im Vorfeld hat jeder der 
30 Teilnehmer ein Grundsatzpapier 
zu einem von fünf zentralen Themen 
erarbeitet. Diese Grundsatzpapiere 
werden in die vier Kongresssprachen 
übersetzt und im Laufe der Tage be-
arbeitet. Am Ende dienen sie als 
Grundlage für neue Impulse oder gar 
Veränderungen im Leben der Ge-
meinschaft. 
 

Es werden z.B. Fragen über unsere 
Authentizität als Priester bearbeitet, 
Fragen der Einführung neuer Mitglie-
der in die Gemeinschaft, der Leitung 
und Finanzierung oder über das von 
unserem Institut getragene internatio-
nale Schönstattzentrum „Belmonte“ in 
Rom. 
 

Wie funktioniert 
die Verständigung? 
Deutsch, Spanisch, Französisch und 
Englisch sind die vier Sprachen, in 
die während der Beratungen mithilfe 
von Kopfhörern simultan übersetzt 
wird. Es gibt einige in der Gemein-
schaft, die dafür sehr sprachbegabt 
sind. In den abendlichen Begegnun-
gen entsteht manchmal ein bunter 
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Sprachenmix und es gelingt immer 
wieder, auch mit wenig Sprachkennt-
nis den anderen zu verstehen. Auch 
in den gemeinsamen Gebetszeiten 
und Gottesdiensten gibt es z.T. mit 
Hilfe von mehrsprachigen Apps ein 
sprachenbuntes Beten. 
 

Blick in die Welt 
Ein Großteil der Abende ist geprägt 
von der Vorstellung der Regionen und 
Kulturen. Unter den vielen Eindrücken 
hat mich besonders die Vorstellung 
der philippinischen Mitbrüder berührt. 
Der starke Glaube der Menschen 
zeigte sich in einem Bild einer durch 
einen Taifun überschwemmten, voll 
besetzten Kirche: Die Menschen sa-
ßen bis zu den Knien im Wasser 
(� Foto auf dieser Seite). 
 

In einem persönlichen Gespräch mit 
John Kevin, einem jungen Priester 
der Philippinen, konnte ich mir aber 
ein Bild davon machen, dass trotz 
dieses starken Glaubens immer wie-
der Jugendliche am einen Tag Minist-
rant sind und wenige Wochen später 
bei den Rebellen des Landes auftau-
chen, nicht selten mit der Motivation, 

WELTKIRCHE & SCHÖNSTATT 

für einen Mord ein paar Dollars zu 
bekommen. 
 

Die afrikanischen Mitbrüder stellten 
die Planung für ein Zentrum der Ver-
söhnung in Burundi vor, das v.a. der 
Verständigung zwischen Hutu und 
Tutsi dienen soll. In den 90er Jahren 
hatten sie sich in einem blutigen Völ-
kermord verfeindet. Es bleibt aber in 
einem armen Land eine offene Frage, 
wie die Finanzierung geschehen 
kann. 
 

Und jetzt? 
Ein wichtiges Element war ein Blick 
auf unser Leben als Priester in der 
heutigen Zeit. Das Bild vom Priester 
„im Delta“ hat viele angesprochen. 
Große und wasserreiche Flüsse mün-
den oft in der Form eines Deltas in 
ein Meer. In der Zone, in der sich  
Süß- und Salzwasser vermischen, 
entsteht fruchtbares Land. Genau in 
diesen „fruchtbaren Zonen“ zwischen 
Glauben und Leben wollen wir zu-
künftig noch intensiver Seelsorge 
gestalten. 
 

Pfarrer Thomas Eschenbacher 
auch Fotos 



24 

Alles ist miteinander 
verbunden 
 
Besuch aus Brasilien 

PARTNERSCHAFT 

Platz vor der ehemaligen Synagoge 
über das Steinthal bis zum Turm von 
Schloss Saaleck. Der Wein und ein 
typisch fränkisches Essen durften 
nicht fehlen. Ein großer Dank an Tan-
ja Bozinovic und Ewald Hupp für die 
Bewirtung! Der Empfang bei Bürger-
meister Armin Warmuth mit Eintrag 
ins Goldene Buch der Stadt zeigte 
den Gästen eine besondere Wert-
schätzung. 

Gemeinsam feiern 

Die Kirche in Deutschland und Euro-
pa hat eine sehr lange Tradition. Die 
Kirche in Brasilien ist jung und quick-
lebendig. „Wir haben uns gegenseitig 
viel zu geben“, sagte Padre Ádemir 
im abendlichen Partnerschaftsgottes-
dienst in der Stadtpfarrkirche. Er erin-
nerte an die vier Träume, die Papst 
Franziskus in seinem apostolischen 
Schreiben „Querida Amazo-
nia ...“ (Geliebtes Amazonien) nach 
der Amazoniensynode ausgegeben 
hatte: den sozialen, den kirchlichen, 
den ökologischen und den kulturellen 
Traum. Padre Ádemir ermunterte uns 
als Gemeinde, einen gemeinsamen 
Weg mit der Herz-Jesu-Pfarrei in Ju-
ruti Velho zu gehen, um diese vier 
Träume zu verwirklichen – diesseits 
und jenseits des Atlantiks. Denn: 
„Tudo está interligado“ – alles ist mit-
einander verbunden. 

„Tudo está interligado ...“ (Alles ist 
miteinander verbunden in unserem 
gemeinsamen Haus.) Dieses Lied 
erklang im Oktober immer wieder an 
verschiedenen Orten unserer Diöze-
se. Denn zu Besuch war eine brasilia-
nische Delegation aus dem Amazo-
nasgebiet. Mônica de Andrade Ma-
tos, die engagierte Sängerin und 
Firmkatechetin aus unserer Partner-
gemeinde Juruti Velho, stimmte es 
auch in Hammelburg immer wieder 
an. 

Hammelburg kennengelernt 

Zusammen mit Dom Bernardo Bahl-
mann, dem Bischof von Óbidos, und 
Padre Ádemir Vicente de Paula, dem 
Pfarrer von Juruti Velho, waren lauter 
junge Leute über den Ozean gekom-
men. Sie versprühten mit ihrer Herz-
lichkeit und ihren Liedern eine anste-
ckende Lebens- und Glaubensfreude 
überall, wohin sie auch kamen. In 
Hammelburg verbrachten die Gäste 
eineinhalb Tage und lernten hier eini-
ge besondere Orte kennen: vom 

An der Kreuzigungsgruppe unterhalb Schloss Saaleck. 
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Brücke und Baum 

Ein wichtiges Bild bleibt für Padre 
Ádemir auch die kleine Brücke, die 
ich bei unserem Besuch in Juruti Vel-
ho im September 2019 überreicht 
habe: ein Symbol der Verbundenheit 
über eine sehr weite Entfernung hin-
weg. „Die Brücke ist Christus“, hatte 
ich dazu gesagt. Diese Brücke steht 
als Symbol unserer Partnerschaft 
noch immer im Pfarrhaus von Juruti 
Velho. 

Doch ohne sie gäbe es keine Partner-
schaft: Schwester Johannita Sell aus 
Hammelburg, die so viele Jahre bei 
den Menschen in Brasilien gelebt hat 
und für sie da war. Die Brücke von 
dort zu ihrer Heimatstadt hat sie in all 
den Jahren gebaut. Und umgekehrt 
spürte sie den Rückhalt und die Un-
terstützung aus ihrer Gemeinde. Nun 
hat „Irma Joanita“, die inzwischen im 
Mutterhaus in Augsburg lebt, die De-
legation aus ihrer Wahlheimat voller 
Freude begleitet. Und am Ende ge-
standen, dass sie „im Herzen immer 
noch eine Brasilianerin“ ist. 

Ein bleibendes sichtbares Zeichen für 
die Partnerschaft ist der neu ge-
pflanzte Partnerschaftsbaum in unse-
rem Pfarrgarten. Im Rahmen seiner 
Jahresversammlung hat ihn der Be-
zirk Gartenbau und Landschaftspfle-

PARTNERSCHAFT 

ge gepflanzt. Der Baum weist darauf 
hin, dass wir alle von der „grünen 
Lunge“, dem Regenwald in Amazo-
nien und seiner Biodiversität, abhän-
gig sind. „Tudo está interligado“ – 
alles ist miteinander verbunden. 

Barbara Oschmann 
auch Fotos 

In der 
Steinthal-
kapelle 
stimmten 
die Gäste 
Marienlie-
der an. 

Mônica 
singt auf 
dem Saal-
ecker Turm 
ein Loblied. 

Brasilian.-deutsche Combo im Gottesdienst 

Die Freude sprang über bei Musik,  
Bewegung und Tanz am Abend im Pfarrsaal. 
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Kinderchrisfeier 2021 
 

Dank für die Spenden 
im letzten Jahr 

Die Spenden (Kollekte) in den Kin-
derchristfeiern an Heiligabend gehen 
in jedem Jahr an das „Kindermis-
sionswerk – Die Sternsinger“. Sein 
Präsident, Pfarrer Dirk Bingener, 
schreibt zu den Spenden des letzten 
Jahres: 
 
„Ich möchte Euch für für Eure Solida-
rität und Hilfsbereitschaft herzlich 
danken! Unter dem Motto ‘Kinder hel-
fen Kindern’ habt Ihr eine Brücke zu 
Kindern gebaut, für die regelmäßige 
Mahlzeiten, der Schulbesuch oder ein 
behütetes Zuhause nicht selbstver-
ständlich sind. Den Gesamtbetrag 
von 172,47 Euro erhielten wir über 
Eure Pfarrei. Damit können wir Kin-
dern helfen, dass sie genug zu essen 
bekommen, medizinisch versorgt wer-
den und zur Schule gehen können. 
Ich lade Euch ein, auch weiterhin Kin-
dern in Not nahe zu sein. Euch und 
Euren Familien wünsche ich alles 
Gute und Gottes Segen!“ 
 
Diesem Dank schließen wir uns 
gerne an. 
Sandra Lutz und Pastoralreferent 
Markus Waite für die Pfarrgemeinde 
St. Johannes Hammelburg 

KINDER & FAMILIEN 

 

Bischof Nikolaus kommt! 
 

Feier für Kinder 
 

Am Dienstag, 06. Dezember, 
16.30 Uhr erwarten wir wieder  
Bischof Nikolaus! 
Wo wir ihn begrüßen, entnehmen Sie 
bitte aktuelleren Informationen. 
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Krippenspiel 
an Heiligabend 

 
An Heiligabend laden  
wir wieder alle Kinder   
und ihre Familien um  

16.00 Uhr in die Stadt-
pfarrkirche zur Feier 

mit Krippenspiel ein, gestaltet  
von Kindern und Erwachsenen. 

 

Einladungen zum Mitspielen haben 
wir über die Schulen verteilt, und es 
gibt sie auch im Internet 
www.kath-kirche-hammelburg.de  
 

Anmeldeschluss 
Freitag, 25. November, im Pfarrbüro 
 

Sandra Lutz, Kinderkirchen-Team 
Markus Waite, Pastoralreferent 
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KINDER & FAMILIEN • STERNSINGEN 

Sternsinger-Aktion 2022 
 

Großer Erfolg 
trotz Einschränkungen 

F
oto: S

andra Lutz 

Die Sternsinger*innen im Bistum 
Würzburg erzielten trotz der Ein-
schränkungen im „Corona-Winter“ 
Anfang 2022 ein beeindruckendes 
Sammelergebnis: Kinder und Jugend-
liche erbaten 1.038.147,89 Euro in 
662 Gemeinden und Einrichtungen – 
mehr als im Vorjahr. Dazu haben die 
Hammelburger*innen mit € 2.219,57 
beigetragen (Vorjahr: € 3.793,83). 
Das Kindermissionswerk (KMW) „Die 
Sternsinger“ und der Bund der Deut-
schen Katholischen Jugend sind 
dankbar für den Einsatz der vielen 
kleinen und großen Könige sowie 
ihrer Begleiter*innen: „Der Segen der 
Sternsinger hat trotz schwieriger Be-
dingungen erneut die Menschen er-
reicht. Dafür gebührt ihnen Lob, Re-
spekt und ein herzliches Danke-
schön“, sagte Pfarrer Dirk Bingener, 
Präsident des KMW. Bundesweit ka-
men sogar 38,6 Mio. Euro zusam-
men. 
 

Hier erfahren Sie, was mit 
Ihren Spenden geschieht 
 

www.sternsinger.de > Sternsingen  
> Sternsinger-Spenden 

Krabbelgruppen 
 
... einmal wöchentlich 
im Johannes-Martin-Haus 
1. Stock, Gruppenraum 2 
 

Neue Gruppen / Termine 
können vereinbart werden, 
wenn sich mehrere Mütter / Väter / 
Kinder zusammentun und eine 
verantwortliche Kontaktperson 
benennen. 
 

Auskunft 
Pfarrbüro 

Kinderkirche 

... gibt es meist am 3. Sonntag im 
Monat. Eingeladen sind alle Kinder – 
besonders im Kindergarten- und 
Grundschulalter – und ihre Familien. 
 

Gleichzeitig mit der Messfeier der 
Erwachsenen um 10.30 Uhr in der 
Stadtpfarrkirche feiern wir im Saal 
des Johannes-Martin-Hauses 
(Pfarrzentrum) gleich nebenan den 
Wortgottesdienst in kindgemäßer 
Form. Auch Eltern, die ihre jüngeren 
Kinder begleiten möchten, sind will-
kommen! Zur gemeinsamen Eucha-
ristiefeier kommen die Kinder dann 
wieder in die Kirche. 
 

Termine 
 

� 11. Dezember 
� 15. Januar 2023 
� 19. Februar, Fasching 
� 19. März 
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MINISTRANTEN 

Im September gab es für die Minis-
trant*innen der Pfarreiengemeinschaft 
einen besonderen Tag: Unter dem 
Motto „Mini-Piraten – Ab ins Boot“ 
erlebten die insgesamt 47 Angemel-
deten mit ihren Betreuern bei wunder-
schönem Sonnenwetter eine ab-
wechslungsreiche und spaßige Zeit. 
Das Highlight sollte eine Kanutour auf 
der Saale von Westheim bis zum 
Stadtstrand in Hammelburg sein. 
 

Vorher bekamen die Teilnehmenden 
eine Einführung in das nautische The-
ma. Ziel war es, viele Aufgaben gut 
zu bewältigen. Damit sammelten sie 
Goldmünzen für die Gruppe. Es gab 
Aktionen wie „Augenklappen-
Balancieren“ oder ein „maritimes 
Blind-Tasting“. Neben Muskelkraft 
waren gute Geschmacksnerven, Fin-
gerspitzengefühl, Teamwork und 
Konzentration gefordert. 
 

In Westheim stand bereits ein Mit-
tagssnack bereit. Anschließend ging 
es auf Schatzsuche: Jede der Orts-
gruppen bekam eine Karte. Mit ihrer 

Ministrantentag der 
Pfarreiengemeinschaft 2022 
 

Von Goldmünzen- 
sammlern, Schatzkisten- 
jägern und Saalepaddlern 
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Hilfe folgten sie Hinweisen, die sie zu 
einer gut versteckten Schatzkiste 
führten. Mit ihrem Inhalt erschlossen 
sich die Gruppen einen Lösungssatz, 
einen Hinweis auf den größten 
Schatz des Tages: „Der Schatz Got-
tes wird im Gottesdienst vorgelesen.“ 
 

Nach Einweisung durch die Wasser-
wacht stachen die „Mini-Piraten“ dann 
auf der Saale in See. Alle kamen 
wohlbehalten in Hammelburg am 
Stadtstrand an und feierten dort zu-
sammen mit Pfarrer Thomas Eschen-
bacher und Diakon Manfred Müller 
einen Gottesdienst. Zum Abschluss 
gab es eine Stärkung vom Grill, so 
dass die Ministranten mit vielen Ein-
drücken und Erlebnissen und gut ge-
stärkt die Heimreise antraten. 
 

Vielen Dank an alle, die durch ihre 
Unterstützung diesen besonderen 
Tag ermöglicht haben! 
 

                         Pastoralassistent 
                         Christian Storath 

G
estaltung: C

hantal-S
ophie G

enzler 
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Aktiv nicht 
nur im 
Gottesdienst 
 

Ministranten 
 

Termin 
 

Sa. 17. Dezember 
10.00 Uhr, Treffpunkt vor Sakristei 

Kuchen backen 
für Brasilien 
 
Spende für die Jugendarbeit 
in Juruti Velho 

MINISTRANTEN 

war für die Jugendarbeit in unserer 
brasilianischen Partnergemeinde Ju-
ruti Velho bestimmt. 
 

Wenige Tage später überreichten 
Lisa Markard und Sophia Fenn stell-
vertretend für die Ministranten den 
Spendenumschlag an Pater Ádemir, 
den Pfarrer von Juruti Velho, und er 
freute sich sichtlich über die Spende 
(> siehe Seite 24). 
 

Für die Gruppenleiterrunde 
Christian Storath 

Dieses Treffen an einem Samstag im 
Oktober war ein außergewöhnliches: 
Eingeladen in die Wohnung von Pfar-
rer Thomas Eschenbacher wartete 
auf 14 Minis eine besondere Aufgabe. 
 

Nachdem die Apfelernte im Pfarrgar-
ten in diesem Jahr erfreulich gut aus-
gefallen war, konnten sie einige Ble-
che Kuchen backen und am Ende der 
Aktion einige Stücke genießen. Es 
blieb genug übrig, um ihn am nächs-
ten Tag nach dem Sonntagsgottes-
dienst gegen Spende der Gemeinde 
anzubieten. Dabei kam der stolze 
Betrag von 325 Euro zusammen. Er 

F
otos: Lea Lutz, C

hristian S
torath 

Vielen Dank an alle Kuchenbäcker*innen für Euer Engagement! 
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KINDERGARTEN 

 

Weinlese im Kindergarten 
 
Im September durften wir im Wein-
berg von Familie Ruppert bei der Le-
se helfen. „An der Kanzel“ oberhalb 
vom Krankenhaus trafen wir die an-
deren Erntehelfer*innen und konnten 
loslegen. 
 
Es interessierte die Kinder, wie aus 
den Trauben der Saft gewonnen wird. 
In Westheim bedienten sie eine alte 
Presse und eine Kelter selbst. Das 
war ganz schön anstrengend. Der 
Traubensaft hat wirklich sehr lecker 
geschmeckt!!! 
 
KiGa-Team St. Josef 
auch Fotos 

Telefon 1582       www.st-josef.kiga-hab.de 
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KINDERGARTEN 

Weinlese bei Rupperts 
 
Die Vorschulkinder der Kindertages-
stätte St. Marien durften in diesem 
Jahr eine Weinlese im Weingut Rup-
pert live miterleben. Sie erfuhren eini-
ges über den Weinbau, wie die Trau-
ben geerntet werden und worauf es 
dabei ankommt. Das hierfür benötigte 
Werkzeug wurde genauestens stu-
diert und auch verwendet. Natürlich 
war das Naschen der leckeren Bee-
ren ein besonderes Highlight. 
 
Wir bedanken uns herzlich für die 
Einladung und den gelungenen Tag! 
 
Alexandra Massing 
KiGa-Team St. Marien 
auch Fotos 
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GENERATIONEN 

Treffen der Generationen 
 
Erster Begegnungsnachmittag 
findet reges Interesse 

Mehr als eine Fortsetzung des traditi-
onellen „Seniorennachmittags“ hatten 
Lore Fella, Maria Nagler und Pasto-
ralreferent Markus Waite im Sinn. Sie 
starteten im Oktober ein neues Ange-
bot, offen für alle Altersgruppen und 
Interessierten: die Gelegenheit, sich 
mit alten Bekannten zu treffen und 
neue Kontakte zu knüpfen – über die 
Generationen hinweg – bei Kaffee 
und Kuchen, mit Zeit, um sich zu un-
terhalten, zu singen, zu spielen, zu 
basteln, „5-Minuten-Impulse“ anzuhö-
ren und sich darüber auszutauschen, 
und für vieles andere mehr. 
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Wir freuen uns in unserem Team 
über Menschen, 

die die Nachmittage 
organisatorisch unterstützen. 

Wir planen drei Termine pro Jahr. 

GENERATIONEN 

Gemeinsames Mittagessen 

... zzt. am 
3. Montag(!) im Monat 

11.30 Uhr 
 

Joh.-Martin-Haus 

� 20. Dezember 
 

 2023 
� 17. Januar 
� 21. Februar 

Anmeldung 
bis Donnerstag(!) 
davor bei Lydia Kamm 
(Telefon 3417) 
oder im Pfarrbüro 

Begegnungsnachmittag 
„mit ein bisschen Fasching“ 

 
Dienstag, 14. Februar 2023 
14.30 - 17.00 Uhr 
Johannes-Martin-Haus 
 

Anmeldung 

bis Freitag, 10. Januar 2023 
12.00 Uhr im Pfarrbüro 
Telefon 2018 
st-johannes.hammelburg@bistum-wuerzburg.de 
 

Wir bitten bei Verhinderung 
um Abmeldung! 
 

Info 

Lore Fella, Telefon 6275 

Maria Nagler 
PastRef. Markus Waite  

Telefon 7887627 

• • • • • • • 

Ein Organisationsteam hatte liebevoll 
die Tische vorbereitet und für Kaffee 
und Kuchen gesorgt. Die Zahl der 
Anmeldungen (bis fast zur letzten 
Minute) zeigte ein reges Interesse, 
und so trafen sich rund 35 Menschen 
zwischen 8 Monaten und 88 Jahren 
im Saal des Johannes-Martin-
Hauses. Einmal mehr füllte sich das 
neue Motto des Pfarrzentrums „Be-
gegnung – Bildung – Gemeinschaft“ 
mit Leben. 
 
Zu Beginn gab es einen religiösen 
Impuls über „Begegnungen“. Auch im 
weiteren Verlauf lockerte ein kleines 
Programm die angeregten Gespräche 
immer wieder auf. Darunter ein Spiel, 
bei dem jeweils zwei zusammen Sit-
zende einen möglichst hohen Turm 
bauten – nur aus einer Streichholz-
schachtel und ihrem Inhalt. Der 
höchste mit 8 Zentimetern erntete 
den Siegespreis. Die Gäste sangen 
alte und neue Lieder, begleitet von 
Maria Nagler am Akkordeon. 
 
Die häufigste Frage beim Abschied 
der zufriedenen Besucher*innen war: 
„Wann gibt es wieder einen Begeg-
nungsnachmittag?“ Darauf gibt es 
jetzt eine Antwort ... 
 
Markus Waite 
für die Initiator*innen 
auch Fotos 
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Für unsere Kleinen wollen wir doch 
alle wirklich nur das Beste! Dazu 
möchten wir mit unseren Babyklei-
dern beitragen. Unser Lieferant 
„NatureTex“ in Ägypten hat sich auf 
die Verarbeitung von biologischer 
Baumwolle spezialisiert. Daraus ferti-
gen rund 320 Mitarbeiter*innen v.a. 
Baby- und Kinderkleidung und Spiel-
zeug. Die hochwertige Baumwolle 
dafür wird in der Nähe des Nil-Deltas 
angebaut. Die weiteren Produktions-
schritte finden in der Fabrik von Na-
tureTex statt: von der Entwicklung 
des Designs bis hin zum Nähen. 
 
 

Die hübschen Stoffe unserer neuen 
fairen Bettwäsche werden in feinster 
Renforcé-Qualität gewebt. Das be-
deutet, dass sie durch eine spezielle 
Webart stärker und somit langlebiger 
ist als übliche Baumwoll-Bettwäsche. 
Zudem fühlt sie sich schön glatt an. 
Hergestellt werden die Bettbezüge 
bei „Crescent Textiles“ in Pakistan. 
Seit mehr als 60 Jahren fertigen die 
Mitarbeiter*innen edle Bio-Textilien. 
Dort haben sie einen sicheren Ar-
beitsplatz mit fairem Einkommen. 
Lassen Sie sich von unserer Bettwä-
sche an schöne Orte zaubern! 

EINE WELT 

Öffnungszeiten 
 

Montag - Samstag 09.30-12.30 Uhr 
Montag • Dienstag • Donnerstag • Freitag 
 15.00-18.00 Uhr 
 
www.weltladenHammelburg.de 

Liebe Kund*innen! 
 

Für Ihre Treue im vergangenen Jahr 
danken wir Ihnen! Mit Ihrem Einkauf 
im Weltladen helfen Sie, unsere Welt 
ein klein wenig gerechter zu gestal-
ten. Für die bevorstehende Advents- 
und Weihnachtszeit wünschen wir 
Ihnen viel Freude, und für das Neue 
Jahr Gesundheit, Glück, Frieden und 
vor allem Gottes Segen! 
 

Ihr Weltladen-Team 
Karin Oschmann, auch Foto 

Ökologische Babykleidung und Bettwäsche 
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KOLPING 

Kolpingfrauen 
 

Do. 01. Dezember 14.30 Uhr Advent bei Steffi 
 

2023 
Do. 19. Januar 14.30 Uhr Treffen im Johannes-Martin-Haus 
Do. 16. Februar 14.30 Uhr Treffen im Johannes-Martin-Haus 
Do. 16. März  14.30 Uhr Treffen im Johannes-Martin-Haus 

So. 04.12. 15.30 Kolping-Gedenktag im Johannes-Martin-Haus  
   Ehrungen und gemütliches Beisammensein 
  18.00 Gottesdienst in der Stadtpfarrkirche 
Mi. 14.12. 18.00 Kegeln und Stammtisch im „Saaleblick“ 
 
2023 
 
So. 08.01.  Neujahrswanderung. Näheres siehe Tagespresse 
Mi. 11.01. 18.00 Kegeln und Stammtisch im „Saaleblick“ 
Sa. 28.01. 18.30 Mitgliederversammlung im Johannes-Martin-Haus 
Mi. 08.02. 18.00 Kegeln und Stammtisch im „Saaleblick“ 
Sa. 04.03. 19.30 Kabarett mit „Cherubim“ � Seite 12 
Mi. 08.03. 18.00 Kegeln und Stammtisch im „Saaleblick“ 

Kolpingsfamilie lädt 
Mitglieder und Interessierte ein 
 
 
Infos & Änderungen 
 

Presse und aktuelles Kolping-Programm 
www.kolping-hab.de 
 
Kontakt & Anmeldungen 
 

Markus Schneider mobil 0162 6117336 
Gerhard Becker Telefon 4909 
Franz Josef Schneider Telefon 2216 
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Sternsinger-Aktion 2023 

 
Bitte anmelden für den 06. Januar! 
 
 
 
 
 

Am Freitag, 06. Januar, werden wieder Kinder 
und Jugendliche aus unserer Pfarrgemeinde in 
Hammelburg unterwegs sein. Gekleidet als  
Könige und Sternträger*innen bringen sie Gottes 
Segen in die Häuser und sammeln Spenden für 
Kinder weltweit, v.a. für Kinder in Not. 
 

Da bei uns weniger Kinder und Jugendliche als 
früher mitmachen, können sie nicht mehr in alle 
Häuser kommen. 
 

Sie haben daher die Möglichkeit, Ihren Be-
suchswunsch mit dem Abschnitt unten auf 
dieser Seite anzumelden: Bitte bis Mittwoch, 
04. Januar, 12.00 Uhr, im Pfarrbüro abgeben! 
 

Die Sternsinger*innen werden sie dann am 
06. Januar zwischen 12.00 und 17.00 Uhr besu-
chen. In die Geschäfte der Innenstadt kommen 
sie schon am Mittwochvormittag, 04. Januar. 
Sollten Sie trotz Anmeldung bis 17.00 Uhr 
keinen Besuch erhalten haben, können Sie 
sich gern unter Telefon 2018 im Pfarrbüro  
melden. 
 
Kontakt Christian Storath, Pastoralassistent 
Info www.sternsinger.de 

www.kath-kirche-hammelburg.de 

                                   2023 
 

Wir wünschen den Besuch der Sternsinger*innen 
am Freitag, 06.01.2023, zwischen 12.00 und 17.00 Uhr: 
 

Name: ________________________________   Telefon: _______________ 
 

Anschrift: ______________________________________________________ 
 

Bitte geben Sie diesen Abschnitt im Pfarrbüro Hammelburg ab 
bis Mittwoch, 04. Januar, 12.00 Uhr. Danke! 

Einladungen zum  
Mitmachen an Kinder 
und Jugendliche lassen 
wir Anfang Dezember  
in den Schulen verteilen. 
Für alle Sternsinger*innen 
und Verantwortliche findet 
am Mittwoch, 4. Januar, 
18.00 - 19.30 Uhr, im  
Johannes-Martin-Haus ein 
gemeinsames Vorberei-
tungstreffen unserer  
Pfarreiengemeinschaft  
mit interessanten Infos zur 
diesjährigen Aktion statt. 
Herzliche Einladung! 


